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Der Herr Propaganda-Minister in Berlin : S#1

«Was hat Stresemann in Wirklichkeit getan? Er
ist einige Male im Jahre nach Genf gefahren und
hat dort in der grossen Schwatzbude, die sich
Völkerbund nennt, mit Vertretern des raublüsternen
Frankreich, mit Agenten verjudeter Länder und
sogar mit Delegierten von Negerstaaten über
Lebensbelange des deutschen Volkes verhandelt. Wie
viele von diesen sogen. Völkerbundsdelegierten
nach gutem deutschem Volksrecht eigentlich als
gewöhnliche Verbrecher zu bezeichnen wären,
wissen wir gar nicht.»

Der Herr Propaganda-Minister
in Genf:
«Mögen alle, die guten Willens sind, sich
vereinigen in der edlen Absicht, die
Sorgen der Völker zu mildern und dem
allgemeinen Wohle zu dienen..»
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Optimismus
Ein Optimist ist man, wenn man

vom vierten Stock herunterfällt und
beim ersten Stock sagt: Na, bis jetzt
ist's ja ganz gut gegangen! Eha
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